Erklärung von Event-Fotograf über Fotonutzung

Fotos genießen Urheberschutz, so dass deren Verwendung der Einwilligung des Fotografen bedarf (siehe Abschnitt 4.2.2). Das folgende Muster ist eine Minimalabsicherung eines Unternehmens, das einen Fotografen mit der Fertigung von Fotografien auf einem Unternehmens-Event beauftragt hat. Es geht um eine umfassende Rechtseinräumung. Der kurze Passus regelt nicht Vergütung, konkrete Leistung, Umfang der Lieferung, Gewährleistung, Haftung etc., sondern beschränkt sich auf eine umfassende Rechtseinräumung. Das Unternehmen soll mit den gelieferten Fotos machen können, was es möchte, ohne dass der Fotograf weitergehende Rechte geltend machen können soll.

Der Fotograf räumt dem Auftraggeber hiermit das inhaltlich, zeitlich und räumlich unbeschränkte, übertragbare ausschließliche Nutzungsrecht ein, die angefertigten und überlassenen Fotos auf alle erdenklichen Nutzungsarten, insbesondere aber zur werblichen Nutzung auf der Website des Auftraggebers, aber auch offline, kommerziell zu verwerten. Der Fotograf erteilt bereits jetzt seine Einwilligung zu der Übertragung der Rechte auf Dritte. Der Auftraggeber ist berechtigt, die Fotos, unter Beachtung der Grenzen des § 14 UrhG, zu bearbeiten und umzugestalten. Der Fotograf erteilt bereits jetzt seine Einwilligung in die Veröffentlichung und Verwertung von bearbeiteten Fotos (§ 23 UrhG). Der Verwender ist nicht zur Nennung des Fotografen als Urheber verpflichtet. Der Fotograf wird keine diesbezüglichen Ansprüche gegen den Verwender geltend machen.

